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Gold habe in
den letzten Jah-
ren einen ra-
santen Preisan-
stieg hingelegt.
Schon seit Wo-
chen erreichen
die Goldpreise
bis dahin für
unmöglich ge-
haltene Rekord-
stände. Derzeit
steht der Preis bei ca.
1.195 Euro je Feinunze
(31,1 Gramm). Wer im
Jahr 1970 ein breites ita-
lienisches Armband für
600 Mark gekauft hat,
bekommt heute dafür
möglicherweise 800 Euro
angerechnet“, sagt der
Juwelier Dalmann, der
zurzeit mehr als doppelt
so viele Kunden hat wie
sonst.
Auch Markenuhren, wie
Rolex, Breitling und ähn-
liche werden beim Juwe-
lier Dalmann angekauft.
Denn für viele Menschen
ist es die schnellste Mög-
lichkeit, wieder flüssig zu
werden.

GOLDFIEBER – Kreuztaler stürmen Juwelier
Dalmann in der Marburger Straße 13 in Kreuztal
Super-Kurs treibt Edelmetallbesitzer zum Verkauf.
Seit Wochen erreichen die
Goldpreise ständig neue
Rekordhöhen. Das bringt im-
mer mehr Menschen dazu, in
ihren Schmuckschatullen zu

kramen. Viele von ihnen ent-
decken dabei wahre Schätze,
die sie schnell bei Juwelier
Dalmann in Geld umwandeln
können. Allein in den letzten
Wochen stieg der Goldverkauf
um 40 Prozent, so Willi Fichel,
Geschäftsführer des Bundes-
verbands der Juweliere.

Ob Ringe, Broschen oder Zahn-
kronen-Gold zu versilbern liegt
im Trend.
Alexander Lehmann entdeckte
beim Aufräumen in der Wohnung
Goldschmuck, den er von seinen
Großeltern geerbt hatte. „Weil er
damals für mich zu altmodisch
wirkte, hatte ich ihn schnell ver-
gessen“, erzählt er.
„Da ich in den letzten Tagen im-
mer wieder von Rekordpreisen
für Gold gelesen habe, entschied
ich, jetzt zu handeln.“
Wert des Goldschatzes: rund
2.800 Euro.
Auch bei Juwelier Dalmann in der
Marburger Straße 13 in Kreuztal,
Tel.: 02732 - 975 985 0 blüht das
Goldgeschäft. „Ich glaube, die
Marke von 35.000 Euro pro Kilo

Feingold war für viele die
magische Grenze“, sagt
Herr Aktug, während ein
Kunde bei ihm anfragt, wie
viel er für sein Schmuck
bekommen würde. 635
Euro zahlt er dem Kunde
für Zahngold, Armband
und Kette.
„Das ist alter Familien-
schmuck, der im Schrank
versauerte.“

Goldprei
s momentan

auf Höhe
nflug!

„Ich freu’
mich“

Siegen. Was als Silvesterspaß
1996 begann, ist zu einer richti-
gen Erfolgsstory geworden: An-
nähernd 1500 umjubelte Show-
auftritte, über 300 000 Zu-
schauer, mehr als 170 Special-
Effects-Kostüme – und nun prä-
sentieren „Ham & Egg“ am Frei-
tag, 28. Oktober, im Siegener
Lÿz ihr Programm zum 15-jähri-
gen Bestehen. „Ich freu’ mich“
ist eine Mischung aus den Höhe-
punkten der vergangenen Jahre
und jede Menge neuer Kostüm-
ideen mit eigens in New York
ausgesuchten und importierten
Stoffen. Die Zuschauer können
sich laut Pressemitteilung auf
eine Reise durch internatio-
nalen Pop und Schlager der ver-
gangenen 40 Jahre, interpretiert
im „Ham & Egg“-Stil freuen:
stimmgewaltig, voluminös und
vor allem live. Infos über
www.Lyz.de oder unter %
(0271) 3 33 24 48.

„Ham & Egg“ gastieren am 28.
Oktober im Medien- und Kul-
turhaus.

Krönungsmesse
Kirchenkonzert an zwei Orten

Dreis-Tiefenbach/Betzdorf.
„Pro Musica“ Dreis-Tiefenbach
und der Kirchenchor Betzdorf
haben sich mit ihren Projektsän-
gern auf die Vorführung der Krö-
nungmesse ein Jahr lang vorbe-
reitet. In zwei gemeinsamen Ta-
gesproben wird dem Projekt vom
musikalischen Leiter Luis Pera-
thoner aus Betzdorf nun der
letzte Schliff verpasst. Parallel
hierzu beginnt die Plakatierung
und der Kartenverkauf.

Fast 1000 Plätze sind für die
beiden Aufführungstermine zu
haben. In Dreis-Tiefenbach am
Samstag, 10. Dezember, und in
Betzdorf am Sonntag, 11. De-
zember, – jeweils ab 17 Uhr. Mit
professionellem Orchester und

stimmgewaltigen Solisten fin-
den die Aufführungen in den ka-
tholischen Kirchen der Orte
statt. Das ist in Dreis-Tiefen-
bach die Namen-Jesu Kirche,
die schon von der HTS zu erken-
nen ist. In Betzdorf ist das die
Pfarrkirche St. Ignatius.

Zur Aufführung kommt aber
nicht nur die Krönungsmesse
von Mozart. Weitere Werke wie
„Die Himmel Erzählen“ und das
Halleluja aus dem Oratorium
„Die Schöpfung“ sowie das „Te
Deum“ von Josef Haydn kom-
men ebenfalls zur Aufführung.
Karten können bei den Sängern
sowie an der Konzertkasse der
Siegener Zeitung, % (02 71)
5 94 03 50, erworben werden.

Zirkusfreizeit
Kinder können wieder Artisten werden

Betzdorf. Nach den Erfolgen der
letzten Jahre bieten das Kreisju-
gendamt Altenkirchen und die
Jugendpflege der Verbandsge-
meinde Betzdorf wieder in den
Osterferien eine Zirkusfreizeit
an. Vom 1. bis zum 6. April geht
es für Kinder ab acht Jahren

kuszelt und verschiedene Trai-
ningsräume zur Verfügung.
Übernachtet wird im Haus und
original Zirkuswagen. Nach
Senftenberg wird mit der Bahn
gefahren. Anmeldung unter %
(0 27 41) 29 14 23 oder in-
go.molly@betzdorf.de.

oder Trapez, kann geübt werden.
Aber auch andere Unterneh-
mungen, erwarten die Kinder.
Durchgeführt wird die Freizeit
im Zirkuspädagogischen Zen-
trum des Kinder- und Jugendzir-
kus „Harlekids“ in Senftenberg.
Hier stehen der Gruppe ein Zir-

nach Senftenberg in Branden-
burg. Im Mittelpunkt dieser Wo-
che steht für die Teilnehmer,
verschiedene Zirkusfertigkeiten
zu erlernen und auszuprobieren.
In unterschiedlichen Work-
shops, wie z.B. Jonglieren, Ein-
rad fahren, Seil laufen, Zaubern




